
dusgedehnten drchitektonifchen Wirkungserfdh­
rungen diefer beiden vorbereitenden, mehr mdte­
riellen Entwicklungsetdppen, die leBten Werke 
frei und durch nichts mehr voreingenommen 
ge ftdlten kann unterdemEinfluITe großer Aufgdben 
und eines großen modernen Lebem. 
Die Energie, mit der diefe Steigerung Gch voll­
zieht, verleiht ihr, wie fchon einleitungsweife 
betont, gerddezu den Chdrakter einer perfonellen 
Konzentrierung der modernen Stilbewegung, die 
jd duch diefe drei wefentlichen Stufen erftiegen 
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hat. Unfer rezeptives Verhältnis freilich gerade 
zu ihren jugendlichen Anfängen, den Gefl:altungs­
verfuchen mit der funktionellen Ausdrucblinie, 
hat Gch bedeutfam verrchoben, am wenigften 
allerdings durch die eigene Schuld der Erfinder, 
der genialen Wortführer im neuen Kunfthand­
werk. Chrifl:ianfen erklärt diefes fehr einleuchtend: 
Der Jugendftil Wdr bei einigen Künfl:lern ein 
feines kdpriziöfes Spiel der Linien. Aber unfähig 
der für jede drchitektonirche Stilbildllng not­
wendigen Verdllgemeinerung, entdrtete er bei 
den Imitdtoren zu unerträglicher Verblödung. 
Die unvermeidlichen Abweichungen rdubten ihm 
jeden Sinn. - Behrem fuchte diefes Linedment von 
vornherein in eine höhere räumliche Einheit ein­
zufügen: Die energirch kurvierten Kräftelinien, 
die orndmentdlen fowohl wie die eigentlich 
tektonirchen am Ddrmftädter Hdufe zerfldttern 
nicht, wie gdr oft in der ddmdligen Zeit, in eine 
Menge unwirkfamer Einzelmotive, rondern fdITen 
Gch in fl:drk fprechenden Bündeln oder Gruppen 
zufdmmen; Ge umgrenzen in fefter Rdhmung die 
Flächen, Ge rchließen in lebendigem Wirken den 
Bdukörper kubirch zufdmmen. Dds WdS in dem 
koftbdren Mdteridl des Ddrmfl:ädter Hdures rein 
fl:offlich dngerchldgen erfcheint, jene bis in's leBte 
durchgeführte Gediegenheit, kommt hier dUch 
in der fertigen drchitektonifchen Formung zum 
Ausdruck. Alles vereint Gch in einer duf linedr­
ftruktivem Wege erftrebten Stimmung rdum­
muGkalifcher Konzentrdtion. 
Die Bewegung der funktionellen Linien breitet 

=1r=*~~E~E~~~:=:=:tWl:=~~=j~t--über Behrem' Ddrmfl:ädter Architekturweife eine 
gewiITe Lebemwärme dUS, die den Bduten der 
DüITeldorfer Periode in diefem Mdße dbgeht. 
Ndtürlich ift es immer ddsfelbe, um was es Gch 
während dller Perioden und in dllen Werken des 
zielbewußten Bdukünfl:len hdndelt, um die rchöne 
Körpergeftdltung. Aber die Mittel und Wege, 
zu diefem konftdnten Endziel zu geldngen, können 
fehr mdnnigfdltig fein . Und während in Ddrm­
fl:ddt die Aufgdbe noch gleichfdm ingenieur­
mäßig, durch die fprechende tektonifche Linie, 
gelöfl: wird, kommt in der DüITeldorfer Zeit, 

~ c::=!d~-€~~~~~~b:.~~~~ wenn mdn etwd die hierfür befonden typirchen 
Tä - -Bduten der Oldenburger AusfteIlung, die Villd 

Obenduer, den Vortrdgsfddl im Mufeum Folkwdng 
und im weiteren Sinne dUch noch die Dresdener 
Ausftellungsdrchitekturen, dds Hdgener Krema­
torium und den Entwurf zu einer proteftdntifchen 
Kirche in' sAuge fdßt, die Stereotomie der 
fteinernen Körpereinheiten zur Oberherrfchdft : 
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Abb. 239, 240. Entwurf zu ein em Fa briken- und \Vohnhäurer­
viertel der C.W . Julius Blancke- W erke A.-O. in Merreburg a.d . 
Saale. 1912. O mndrirfe eines Arbeiterdoppelhaures für zwe i 
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Die bdukünftlerirche Gefl:altungsmechdnik hdt Gch 
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